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Zeuge: „Ich habedasLetzteremit aus den Aussagen des
K i ndes geschl ossen."

Präs.: „Weiterheißtes: ,,„Da Hörteich(dasKind)ausderHöhe
eineStimme,welchesprach:Das ist meingeliebterSohn, an demich
meinWohlgefallenhabe.""

Zeuge: „Ich erinneremich letztnochdunkel,ich habe jedoch
mit dergrößtenGewissenhaftigkeitin meinerStellungals Beamterund
KatholikdieWortegewählt,um dieErklärungmöglichstgenauwieder¬
zugeben."

Präs.: „Sie sindalsonur zweiielhast,in welcherWeiseSie die
Fragengestellthaben?"

Zeuge: „Ja. — Dann habeichnochEinigeszu bemerken.Ich
habegesagt,daß meineVorhaltungbei der erstenUnterredungmit
denHrn. Lchwaab,Neur. und Schneiderauf siekeinenEindruckher¬
vorgerufenhabe; ichhabedassogenommen,daß meineVorhaltung
derenUeberzeugungnichterschütterthabe. BK dieserGelegenheitkam
auchdieHeilung einer schwindsüchtigenFrau zur Sprache:wennich
nichtirre, wurdedasdurchHerrn PastorSchwaaberwähnt."

Präs.: „Vielleichtder Fall Dcnzer?"
Zeuge: „Es wurdedarübergesorochen,daßnicht festgestelltsei,

daßSchwindsuchtvorhandengewesenwäre. BesondersschienHr. Pastor
Schwaab,dersichmitHomöopathiebeschäftigte,dieFähigkeitderAerzte
in Zweifelzu ziehen."

Ober-Prokurator: „Was wissenSie in Betreff derGeld¬
geschenkeüber dieErklärungdesKindes, besondersmit Rücksichtauf
dieAussagederSchwindtzu sagen?"

Zeuge: „Es wird gut sein,festzustellen,ob dieZeuginSchwindt
vor derKunzvernommenwordenist."

Präs.: „Rach denAktenwurdeunmittelbarvor derKunzdie
Schwindtvernommen."

Zeuge: „Die ZeuginSchwindthat vor mir ganzbestimmtdepo-
nirt, daßdieKunz von verschiedenenLeutenGeldangenommenhätte:
trotzdemsagtedieKunzbei ihrerVernehmung,siehättekein Geldan¬
genommen:ich wollte dies nur in Betreff der Glaubwürdigkeitder
Zeuginbemerken,und daßdiesgeschehenist zu einerZeit, wo ichvon
Herrn v. Meerscheidt-Hüllessemnochnichtsgehörthabe."

Präs.: „Das Protokollist vom20. Septemberundda warHerr


